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Anmerkung .

Pig . 9.

Von der

Leuchtkugel .

Anmerkung .

86 Das 5. Capitel ,

Noͤren oben ſo wenig dem Brandloch als unten dem Mordſchlag zu nahe
kommen , noch die groſſen , die in der Mitten hinein getrieben werden , ſich
einander beruͤren, damit nicht Eiſen auf Eiſen getrieben werde , oder ſich
aneinander reibe , als wobey eine innere Entzuͤndung, und aus derſelben
ein groſſes Ungluͤk zu befuͤrchten; endlich fuͤllet man die eiſerne Roͤren mit

einem Quintlein Pulver von mittelmaͤßiger Guͤte und mit einer Flintenku⸗
gel , ſetzet etwas Papier daruͤber, und tauchet die Kugel ganz in Pech .
Das Schnuͤren der Kugel mit erſtbenanten Bunden , unter welchen der

Nippenbund der beſte und gebraͤuchlichſte iſt , laͤſſet ſich nicht alzu wol be⸗
ſchreiben , ſondern am leichteſten durch Anweiſung und durch eine Model⸗

kugel erlernen .

Saz .
Salpeter 4 Pfund 16 Loth , Mehlpulver 2 Pf . 16 Lt. , Schwefel 1

Pf . 4 Lt. , geſottene Saͤgeſpaͤne 12 Lt. , Hammerſchlag 4 Lt. , geſchmolze⸗
ner Zeug 4 Lt , geſtoſſenes Glas 4 Lot , Kornpulver 6 Lt, gelbes Wachs
2 Lt, das Wachs wird klein geſchabet und die uͤbrigen Species darunter

gethan , der ganze Saz aber mit Leinoͤl angefeuchtet .

§. 92 .

Die Leuchtkugeln , welche des Nachts zur Entdeckung des Vorha⸗
bens der Feinde vor einer Veſtung ꝛc. gebraucht werden , werden auf eben
die Art als die Feuerkugeln verfertiget , auſſer , daß keine Schlaͤge in die⸗

ſelben kommen , und daß man wegen des etwas ſchwer in Brand zu brin⸗

genden Satzes durch das Brandloch ein 2 Zol tiefes Loch hinunter boret ,
und daſſelbe mit Brandroͤrenſaz fuͤlet. An die untere Platte nieten eini⸗

ge eine eiſerne 6 bis 8 Zol lange Spitze , weil eine ſolche mit dem Stachel
verſehene Kugel gerade aufgerichtet brennen ſol , doch werfen ſie dieſelbe
wol geludert aus dem Dunſt . Anſtat dieſer Leuchtkugeln kan man auch
aus 2 bis 4 Mortieren Luſtkugeln mit Sternen zugleich nach dem Feinde
ſchicken , um auf dem durch dieſelben erleuchteten Terrain deſſen Vorne⸗
men zu erforſchen .

Saz

—

—
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Saz zu den Leuchtkugeln .

Salpeter 6 Pfund , Schwefel 3 Pf . , Antimonium 24 Lt⸗

§. 93 .

Die Brandkugel wird mit einer ſchmeidigen und warmen Materie ,

welche zulezt ganz hart wird , geſtopfet , und eben daher , weil dieſe Ma⸗

terie zuſammen haͤlt, bedarf die Kugel zur Sicherheit vor dem Stos des

Pulvers keines Bundes , ſondern nur eines eiſernen Gerippes , daraus

denn noch weiter folget , daß , wann die Kugel die Grioͤſſe einer Feuerku⸗

gel haben ſol , die 3 Theile zum Sak groͤſſer genommen werden muͤſſen,

die man alhier nach einer Zeichnung von 2r Caliber des Moͤrſers , aus wel⸗

chem ſie geworfen wird , ſchneidet, ( da zu den vorhergehenden Kugeln ei⸗

ne g theilige gebrauchet wurde,) und daraus den Sak auf die § . 90 gewie⸗

ſene Art verfertiget . Die Fuͤllung deſſelben und die fernere Zubereitung

der Kugel geſchiehet auf nachfolgende Weiſe : Zuerſt nimt man eine Hand
vol Maſſe , die in zerlaſſenem Pech , wozu Leinoͤl gegoſſen und Mehlpulver

hinein geknetet worden , beſtehet , thut dieſelbe in den Sak , drucket ſiemit

der Fauſt , die man in Leinoͤl getauchet , veſte herunter , ſetzet die gefuͤlte

Granate , deren Brandroͤre etwas ſeitwerts gekeret iſt , darauf , knetet

auf das geſchwindeſte mehr Maſſe hinein , und faͤret mit dieſer Arbeit ſo

lange fort , bis der Sak eine ovale Figur erhalten ; hierauf ſetzet man die

noch weiche Kugel in das an eineeiſerne Plattebeveſtigte Gerippe, ſtecket oben

üͤber die Rippen einen eiſernen Ring , ziehet dieſelben ſtark an , damit die

Kugel dichte daran liege und ſchlaͤget ſie uͤber den Ring um ; endlich nimt

man ein , einen guten Daumen dickes pyramidaliſches Holz , drucket daſ⸗

ſelbe durch den annoch warmen Saz z der Kugel , tief hinunter , laͤſſet es

darin ſtecken , bis der Saz etwas erkaltet iſt , ziehet es heraus , ſchlaͤget

dieſes Loch mit Brandroͤrenſaz, und tauchet die ganze Kugel in zerlaſſenes

Pech .

Brandkugelſaz .
Pech s Pfund , Mehlpulver 1ß Pf . Kornpulder 1Pf. vomgeſchmol⸗

zenen Zeuge , welchen man ſo gröblich zerſtoſſet 1 Pf .
Oder :

Von der

Brandkugel .

Fig . 10 .

Fig . II .
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